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GV vom 10. März 
 
 
An der diesjährigen GV waren auch unsere Helpis zum Nachtessen eingeladen. Es stand das wichtige 
Traktandum „Helpgründung“ auf dem Programm. Gleich nach dem Nachtessen, im Beisein der Eltern, 
wurde die Helpgruppe gegründet. Als Gotti stellte sich die Kantonalpräsidentin, Hedi Helg zur 
Verfügung. Zusammen mit Brigitte Schürch gründeten sie die Helpgruppe indem sie das Maskottchen 
Chimpy tauften. Die glücklichen Helpis durften dann ihre neuen T-shirts entgegen nehmen. 
 

 
Die weitere Versammlung ging speditiv vorbei. Für 10 Jahr Samaritertreue wurden Martha Inauen, 
Brigitte Meier und Marlis Nydegger geehrt. Hedy Horat wurde für 20 Jahre im Samariterverein Aadorf 
geehrt. 
Ursula Schenk wurde aus dem Vorstand verabschiedet. Für ihr jahrelanges Engagement im Verein 
und Vorstand wurde ihr mit einem Geschenk gedankt.  
Neu in den Verein aufnehmen durften wir Christian Lüscher aus Häuslenen. Er wird ab 2015 das Amt 
als Revisor von Carmen übernehmen. 
 
 

Delegiertenversammlung in Wuppenau am 5. April 
 
 
An einem (zum Glück) verregneten Samstag sind Maren und ich an die DV nach Wuppenau gefahren. 
Die DV geht immer Nachmittags los und endet mit einem Nachtessen. Die Traktanden wurden schnell 

abgehandelt. Bei den Wahlen wurde Maren Kauke 
als Abgeordnete gewählt. Sie vertritt mit acht 
weiteren Mitgliedern den Kanton Thurgau für die 
nächsten drei Jahre in Olten. 
Der Samariterverein Aadorf wurde mit einem 
Pastakorb belohnt, da wir im letzten Jahr fünf neue 
Mitglieder aufgenommen haben.  
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Ferienspass am 8. April 
 
 

Bereits zum siebten Mal machten wir am Ferienspass in den Frühlingsferien mit. Mit zwei Kursen von 
jeweils 2 ½ Stunden am Morgen und am Nachmittag vermittelten wir den 24 Kindern von der 1. bis 6. 
Klasse die Erste Hilfe. Mit verschiedenen Verbänden, dem Pech – Schema den Rettungsdecken, 
Samsplint und verschiedenen Möglichkeiten zum kühlen ging der erste Teil schnell vorbei. Nach einer 
kurzen Pause wurden im zweiten Teil Verbrennungen, verschiedene Pflaster (natürlich mit 
Handschuhen), Sonnenstich und Händedesinfektion behandelt. 
Vielen Dank an Moni Luchsinger, Ursula Schenk und Michael Zähner, die mit mir zusammen den Tag 
gestaltet haben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Brand Gross in Guntershausen 
 
 

Am 12. April um 9.26 Uhr ging der Alarm ab :Grossbrand Restaurant Bahnhof Guntershausen. 
Marlis, Lisbeth und ich waren mit der Feuerwehrsanität Frauenfeld für das Verwundetennest 
zuständig. Zum Glück wurde dieses nicht gebraucht.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Helpreise vom 17. Mai 
 
 

Bei schönem Wetter trafen sich die Helpis um 9.00 Uhr am Bahnhof Elgg. Mit der ZVV Tageskarte 
ging es nach Zürich zum Foxtrail. Das ist eine Schnitzeljagd, bei der wir in Zürich den Fuchs finden 
sollten. Schon im Zug wurden Gruppen gebildet.  
In der grossen Halle bekamen wir den ersten Hinweis. Steigt in das Tram ein, das links wegfährt. 
Unter der ersten grossen Brücke müsst ihr aussteigen. So mussten wir 15 Posten lösen, um den 
nächsten Hinweis zu bekommen. So landeten wir an Orten in Zürich, die wir sonst nie gesehen hätten.  
Nach einem Picknick brauchten wir natürlich eine Stärkung in Form von Glacés. Leider ist uns der 
Fuchs knapp vor dem Ziel in der Limmat entwischt. Aber wirklich sehr knapp. Danach fuhren wir mit 
dem Limmatschiff und konnten uns ein bisschen ausruhen. Gesund, aber müde empfingen die Eltern 
um 17.00 Uhr die Helpis wieder in Elgg. Helpis, das war ein cooler Tag mit euch ! 
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Maibummel Zur Käserei Näf 
 
 
Hält das Wetter, um von Tänikon nach Maischhausen und wieder zurück zu spazieren , ohne nass 
zu werden? Klar, wenn die Samariter unterwegs sind. Mit einer Besichtigung der Käserei Näf 
wurde unser Wissen über Emmentalerkäse erweitert. Spannendes über die Menge, die 
Vorschriften  und die Herstellung erklärte uns Beni Näf bei der Führung durch die Käserei. 
Natürlich musste am Schluss bei einem kalten Plättli der Käse auch probiert und gekauft werden. 
Auch den Heimweg konnten wir trockenen Fusses zurücklegen. 
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Outdoorübung vom 16. Juni 
 
 
Bei angenehmem Wetter konnten wir unsere Juni Aussenübung durchführen. Wie immer zu 
Beginn wurden die Gruppenfotos gemacht. 
Danach ging es an die Arbeit. An vier verschiedenen Posten stellten wir Unfallsituationen dar. 
Eine Velofahrerin, welche von einem Auto angefahren wurde,- eine Frau, welche sich beim 
Schnitzen in den Arm geschnitten hat,- ein Kleinkind das ins Wasser gefallen ist und eine Frau mit 
einem Sonnenstich. In jeder Gruppe wurden Helpis und Samariter gemischt, und so konnten die 
einen von den anderen lernen. Natürlich wurde nach der Übung gemütlich bei einem kleinen 
Imbiss zusammen gesessen und geplaudert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorstandsessen am 17. Juni 
 
 
Als Dankeschön für die geleistet Arbeit, ging der Vorstand zum alljährlichen 
Nachtessen. Natürlich wurden auch alle Helfer eingeladen, die im vorherigen 
Jahr tatkräftig mitgeholfen haben. 
Beim gemütlichen Beisammensein konnten wir ein feines Nachtessen 
geniessen. 
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Blutspenden 1. Juli  
 
 

Welch ein Schock, als wir erfuhren, dass an unserem Blutspendedatum die Schweiz um 18.00 Uhr 
im Achtelfinale gegen Argentinien spielte. Keine Leute war unser erster Gedanke. 
Aber Martha fragte bei EP Frank an, ob er uns eine Liveübertragung im Kirchgemeindehaus 
einrichten könnte. Umso erfreuter waren wir, dass die Firma EP Frank das gesponsert hatte. So 
konnten wir uns doch über 86 Spender freuen.  
Da der spannenste Teil des Matches sowieso erst nach 20.00 Uhr kam, schaute sogar das ganze 
Blutspende Team den Match mit uns fertig. 

 

 
 

Feuerwehrsanität und First Responder 
 
 
Einmal im Jahr werden die First Responder durch 
den Rettungsdienst Frauenfeld weitergebildet. 
Barbara und Andres Schori gestalteten den Abend 
wie immer mit aktuellen Fallbeispielen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Personelles 
 
 
Ganz herzlich im Verein begrüsen möchten wir Sandra Kreiling. Sie ist seit der Aprilübung im 
Verein sowie in der FS und der First Responder Gruppe dabei.  
Seit April ist auch die 11 ½  jährige Sheena Winkler aus Ettenhausen bei den Helpis dabei. 
Beiden wünschen wir viele schöne, abwechslungsreiche und lehrreiche Stunden im 
Samariterverein. 
 
 

Geburtstage 
 
        
Heinz Rüegg   20. August 1974  40 Jahre 
Ruth Jöhri   04. Oktober 1954  60 Jahre 
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